Unternehmen 

Eurogate - die Experten für Seeterminals

Eurogate bezeichnet sich selbst als Europas führende Containerterminal- und Logistik-Gruppe. Gemeinsam mit Contship Italia betreibt das Unternehmen Seeterminals an der Nordsee, im Mittelmeerraum und am Atlantik mit Verbindungen ins europäische Hinterland. Neun Terminal-Standorte sind es insgesamt in Deutschland, Portugal und Italien: Hamburg, Bremerhaven, Lissabon, La Spezia, Ravenna, Livorno, Salerno, Cagliari und Gioia Tauro. Hinzu kommt der geplante Tiefwasserhafen in Wilhelmshaven. Bremen ist der Hauptsitz der Gesellschaft in Deutschland. Die Zentrale von Contship Italia ist in Mailand. Neben dem Containerumschlag bietet Eurogate insbesondere Dienstleistungen rund um die "Box", von sogenannten cargomodalen Services über Containerdepots bis -wartung und -reparatur. In Deutschland arbeiten Firmenangaben zufolge rund 4.200 Beschäftigte.

1999 von Eurokai und BLG gegründet

Das Unternehmen in seiner heutigen Form ist noch relativ jung: 1999 gründete die Hamburger Eurokai KGaA gemeinsam mit der Bremer BLG Logistics Group das Gemeinschaftsunternehmen Eurogate, in dem die Container-Aktivitäten beider Firmen zusammengeführt wurden - mit Hauptsitz in Bremen. Beide Muttergesellschaften gelten als traditionsreiche Handelsunternehmen, deren Geschichte bis in die Mitte des 19. Jahrhunderts zurückreicht.

Die Bremer Lagerhaus-Gesellschaft, aus der die BLG 1998 hervorging, wurde 1877 von Bremer Kaufleuten zwecks Imports von Baumwolle gegründet. Eigner ist das Land Bremen. Ein heutiger Schwerpunkt liegt auf den Container- und Autoterminals in Bremerhaven. Mitte der 60er-Jahre waren die ersten Container über den Atlantik nach Bremen gekommen. Im Mai 1966 wurde Bremen der erste Containerhafen Deutschlands.

Das Familienunternehmen Eurokai existiert seit 1865. Es wurde von Cordt Eckelmann als Ewerführerei im Hamburger Hafen gegründet. Fast 100 Jahre lang blieb die Hafenschifffahrt das Stammgeschäft der Familie. Kurt Eckelmann, der Urenkel des Firmengründers, baute ab 1961 innerhalb weniger Jahre den bedeutendsten und heutzutage einzigen privatwirtschaftlich geführten Containerterminal Deutschlands auf. 1982 trat sein Sohn, Thomas Eckelmann, in die Geschäftsführung des Unternehmens ein und gestaltet seit dem Tod seines Vaters den Ausbau des größten eignergeführten Hafenunternehmens Europas weiter.

Investitionen für den Wettbewerb

Für die Abläufe im Containerumschlag greift Eurogate auf moderne Terminal-Technologie zurück. Dazu sind nach Angaben der Gruppe kontinuierliche Investitionen notwendig. Eurogate will darüber hinaus mit strategischen Allianzen und langjährigen Partnerschaften erfolgreich sein. Aufgrund des anhaltenden Containerbooms und den immer größer werdenden Frachtern sieht das Unternehmen es als seine Aufgabe an, den Entwicklungen Rechnung zu tragen, indem es in den Ausbau der Terminals investiert. So soll die Wettbewerbsfähigkeit des Unternehmens und der Hafenstandorte gewahrt werden.
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